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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

6438/J betreffend der Verzögerung des Neubaues der Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck, 

welche die Abgeordneten Dr. Müller, DDr. Niederwieser, Strobl, 

Mag. Guggenberger und Genossen am 20. April 1994 an mich richte

ten, stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Wie ist der aktuelle Projektstand? 

Antwort: 

Die Liegenschaft für den Neubau der Sozial- und Wirtschaftswis

senschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck wurde im Juni 

1993 der Bundesimmobiliengesellschaft übertragen. Das Projekt 
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selbst befindet sich im Planungsstadium und schreitet zügig 

voran. 

Der Planervertrag umfaßt derzeit die Büroleistungen "Vorentwurf" 

und "Entwurf". Der Entwurf soll bis Herbst 1994 fertiggeste11 t 

und genehmigt werden. Es ist beabsichtigt die weiteren Planungs

schri tte: Einreichung, Kostenberechnungsgrundlage , Ausführungs

und Detailzeichnungen, so abzustimmen, daß ein Baubeginn aus ab

lauf technischer Sicht im Frühjahr 1995 möglich wäre. 

Punkte 2 und 3 der Anfrage: 

Wo bestehen organisatorische Probleme, wo gibt es Reibereien und 

Quertreibereien? 

Wann ist auch in Innsbruck mit dem Baubeginn zu rechnen? 

Antwort: 

Der terminliehe Ablauf der Planung bis zum Baubeginn und der 

Baubeginn wird vom Bestellvorgang des Bundesministers für Wissen

schaft und Forschung abhängen. Der Bundesminister für Wissen

schaft und Forschung wird nach Zustimmung des Bundesministers für 

Finanzen und Bereitstellung der Mittel für die Miete die Ausfüh

rung des Bauvorhabens bei der Bundesimmobiliengesellschaft be

stellen. Auf diese Vorgänge hat das Bundesministerium für wirt

schaftliche Angelegenheiten keinen Einfluß. 
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